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Alles ist Bewegung, 

Text und Titelbild: 
Daniela Braunsteiner

Wenn wir in der Kinesiologie von Be-
wegung sprechen, ist nicht nur die kör-
perliche Bewegung gemeint. Das Wort 
Kinesiologie kommt aus dem griechischen 
und setzt sich zusammen aus den Wör-
tern „kinesis“ und „logos“. Wörtlich über-
setzt heißt es die Lehre der Bewegung. 
Somit ist Kinesiologie die Lehre von der 
Bewegung und den Bewegungsabläufen. 
Alles in unserem Körper ist in Bewegung. 
Die Muskeln, das Lymphsystem, der Blut-
kreislauf, die Atmung, die Gedanken, der 
Stoffwechsel, die Verdauung etc.

Gerade die Muskelbewegungen haben ei-
nen großen Einfluss auf die Bewegungen 
im Körper, wie Frank Mahony, Begründer 
der kinesiologischen Methode Hyperton-X®, 
herausgefunden hat. Wenn wir unsere 
Muskeln bewegen, hat das einen großen 
Einfluss auf die Zerebrospinalpumpe und 
das endokrine System, die unsere Kör-
perfunktionen steuern. Als konkretes Bei-
spiel möchte ich erklären, was beim Ein-
atmen passiert. Beim Einatmen versucht 
sich die Wirbelsäule vertikal zu begra-
digen. Dies erzeugt einen Aufwärtsstoß 
gegen das Spenobasilargelenk oder auch 
einfach Türkensattel genannt. Dadurch 
werden die Schädelknochen bewegt und 
die daraus resultierende Keilbeinbewe-
gung massiert die Hypophyse, welche 
die Steuerdrüse des Endokrinums ist.

Dadurch kann auch die Zerebrospinalflüs-
sigkeit gut fließen und das Gehirn und das 
Zentralnervensystem versorgen.

Wenn allerdings ein Muskel in seiner Be-
wegung eingeschränkt - das heißt hyper-
ton - ist, dann können die Knochen nicht 
richtig bewegt werden und die Zerebrospi-
nalflüssigkeit fließt nicht stark genug, was 
einen Anstieg der Temperatur in der Schä-
delkapsel bewirkt und den Hypothalamus 
beeinträchtigt. Der Hypothalamus ist für 
alle inneren Prozesse zuständig und pro-
duziert Neuropeptide, die die inneren Vor-
gänge des Körpers mit den äußeren im 
Gleichgewicht halten. Das heißt, er stellt 
chemische Stoffe bereit, die bewirken, 
dass wir uns so fühlen, wie wir es gerade 
gedacht haben. Der Hypothalamus regelt 
auch unseren Wach-/Schlafmodus und ist 
extrem wichtig für unseren Tagesablauf.

Außerdem hat die Zerebrospinalflüssig-
keit noch weitere wichtige Funktionen, 
weshalb es wichtig ist, dass sie gut fließt. 
Sie ist zuständig dafür,

●  dass die Giftstoffe aus dem zentralen
     Nervensystem entfernt,
●  dass die Nährstoffe transportiert,
●  dass die Hormone transportiert und
●  dass die Neurotransmitter transportiert
werden.

Die Zerebrospinalflüssigkeit befindet sich 
in der Dura mater und diese ist an 3 Stel-
len fest mit den Knochen verankert: am 
Foramen magnum des Schädels, an den 
hinteren Partien des 2. und 3. Halswir-
bels und am 2. Kreuzbeinsegment. Frank 
Mahony ging davon aus, dass hypertone 
Muskeln, vor allem das Zwerchfell und 
die Muskeln, die mit Kreuzbein und Hin-
terhaupt verbunden sind, die Zirkulation 
der Zerebrospinalflüssigkeit beeinflus-
sen. Das hat einen großen Einfluss auf 
die Körper-Geist-Integration und man 
fühlt sich nicht in seiner Balance. Durch 
Korrektur hypertoner Muskeln kann man 
große Veränderungen beobachten und 
das Wohlbefinden der betreffenden Per-
son wieder herstellen. 

Was ist ein 
hypertoner Muskel? 
Ein hypertoner Muskel ist ein Muskel, der 
sich in einer überbeschützten Schonposi-
tion befindet. 

Wie werden 
Muskeln hyperton?
Muskeln werden hyperton, wenn die-
se immer wieder fehl- oder überbela-
stet werden oder durch Kompensation, 
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Verletzungen, Schmerzen oder eingeschränktem Be-
wegungsradius Stress erfahren. Unsere Spindelzellen 
in den Muskeln melden innerhalb kürzester Zeit an 
das Kleinhirn, wenn ein Muskel bewegt wird bzw. eine 
Bewegung passiert. Ist der Muskel schon überbean-
sprucht, springen andere Muskelgruppen ein, um das 
Defizit auszugleichen und somit hat man schon eine 
leicht hypertone Muskulatur.
Ein anderes Bespiel: wir machen eine Bewegung, die 
wir schon oft gemacht haben, erwarten somit eine ge-
wisse Durchführung dieser Bewegung, aber plötzlich ist 
etwas anders. Die Spindelzellen informieren das Klein-
hirn, aber dieses kann die neue Situation nicht so rasch 
zuordnen und schon passiert es - klassisches Beispiel, 
man geht und plötzlich rutscht man aus, weil es nass ist 
und man fällt hin. 

Wie merkt man, dass man 
hypertone Muskeln hat?
Unser Körper will immer, dass es ihm gut geht und somit 
beginnt er bei schwachen, schmerzenden Muskeln oder 
eingeschränktem Bewegungsradius zu kompensieren. 
Es ist uns oft nicht bewusst, aber wir ändern dann unse-
re Gewohnheiten oder auch die Bewegungen, damit wir 
die Muskeln nicht mehr so belasten. Wir wollen einfach 
den Stress im Körper, insbesondere in den Muskeln, 
vermeiden.  

Was kann man bei hypertonen 
Muskeln machen?
Suche dir eine/n Kinesiologen/in deines Vertrauens, 
der/die mit der kinesiologischen Methode Hyperton-X® 
vertraut ist. Sie/Er weiß, was zu tun ist und wie man 
hypertone Muskeln korrigieren kann. 
 
Ich bin seit Jahren gefesselt von dieser tollen Methode 
und erlebe großartige Erfolge - sowohl bei mir, als auch 
bei meinen Klienten. Eine meiner besten Erfahrung war 
die Hyperton-X® Balance bei einer jungen Klientin, die 
zu diesem Zeitpunkt bereits seit 1,5 Jahren an immer 
wiederkehrenden Blasenentzündungen litt. Medizinisch 
gab es keine Ursache dafür. Ich arbeitete mit ihr mit 
HT-X® und korrigierte energetisch den Psoas und das 
Zwerchfell. Sie kam dann regelmäßig zu mir, weil sie an 
ihren schulischen Themen weiterarbeiten wollte, aber 
Blasenentzündungen hatte sie nicht mehr.

Wie Frank Mahony zu sagen pflegte: 

„Keep it simple and 
be yourself“
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